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Winter -Semester 1928/29 Nr . 3 Karlsruhe , 15 . Dezember 1928

Imrrmtrikulatiorrsrrbe
Ke . Magnistkenx des Rektors , Herrn Prof . Dr . K. M«langer (16 . Uonemder 1928 ).

Kommilitonen ! Die Tore der mittleren Schulen haben
sich hinter Ihnen geschlossen. Ein neuer Lebensabschnitt
beginnt für Sie , das von Ihnen gewählte Fachstudium
an einer deutschen Hochschule. An der Schwelle dieser
Hochschule , unserer Fridericiana , habe ich die ehrenvolle
Pflicht , Sie als derzeitiger Rektor willkommen zu heißen.

Wir , Ihre Lehrer , der Staat , das deutsche Volk setzen
große Hoffnungen auf Sie . Sie sollen einst die Träger
der deutschen Industrie , der deutschen Wirtschaft werden,
manche von Ihnen sind zu Führern im deutscheir kulturellen
Leben bestimmt . Sie alle müssen sich durch Selbstzucht
und Selbstdisziplin auf diese möglicherweise einmal an
Sie herantretende Forderung , Führer zu sein , vorbereiten .

Doch ich will die Erwartungen , die man in Sie setzt,
noch von einem anderen , realeren , greifbareren Standpunkt
beleuchten. Trotz der nicht unerheblichen finanziellen
Opfer , die Ihr Studium Ihren Eltern , Ihren Ange
hörigen cmferlegt , denn nur wenige der Fähigsten werden
diese Jahre mit Hilfe der zur Verfügung stehenden öffent¬
lichen Mittel aus eigener Tasche bestreiten können, sind
Sie als Studenten auch dem ganzen deutschen Volk
verpflichtet. Die deutschen Hochschulen kosten abgesehen
von den Spenden und Zuschüssen einzelner Gönner
und industrieller Kreise dem Staate gewaltige Summen ,
die auf den ohnehin heute bis zur Grenze des Möglichen
herangezogenen Steuerzahlern lasten. Jeder produktiv
Tätige , jeder Geistes- und Handarbeiter opfert einen Teil
seiner Blühe , seines Fleißes der Erhaltung deutscher
Kultur an deutschen Hochschulen und somit Ihrem Studium .

Ich will Ihnen mit positiven Zahlen dienen : Im
Jahre 1927 wurden in Preußen bei einer Gesamtzahl
von 4,4 Millionen aller auf Schulen Befindlichen <95 %
entfallen auf Volksschulen ) , pro Volksschüler 105
pro Mittelschüler 457 MjK und für Studierende an Uni¬
versitäten 1700 au Technischen Hochschulen I862 .̂ . L
ansgegebtzn.

Diese ernsten Tatsachen lassen es berechtigt und notwen¬
dig erscheinen , daß ich , ehe ich Sie durch feierlichen Hand
schlag auf die Verfassung und die Ordnungen unserer
Hochschule verpflichte , Ihnen einiges über Ihr neues

Dasein als Studenten einer deutschen Hochschule sage ,
daß ich kurz das Wesentlichste Ihrer akademischen Rechte
und Pflichten zusammenfasse.

Das , was Ihnen zunächst rnn Studentsein am wichtigsten
erscheinen mag , ist das Gefühl der Ungebundenheit, des
Ledigseins von einem jahrzehntelangem Schulzwange.
Und in dieser auch im späteren Berufsleben nie wieder¬
kehrenden Freiheit ist Ihnen in der Tat etwas Köstliches
in die Hände gegeben. Man muß es aber auch zu gebrauchen
wissen , und für manchen birgt das plötzliche Zügelschießen¬
lassen die Gefahr sittlichen Abstiegs und des Verbummelns .
Ein restlos verbummelter Student ist aber so ziemlich
das Traurigste und Unentschuldbarste, was ich kenne ,
da er die größte Enttäuschung unter der Heranwachsenden
Generation darstellt.

Jugendlicher Frohsinn , stürmende Lebenslust und gol¬
dener Optimismus sollen und dürfen Ihnen nicht beschickt
ten werden . Junger Wein muß gären , damit er voll
und edel werde . Er darf aber bei dieser Gärung sein
Gebinde nicht sprengen , er darf die Grenzen der Moral
und guten Sitte , eines honorigen Studententums nicht
sprengen . Immer und überall und in jeder Lage muß
Ihnen das Bewußtsein , ich bin Student der Fridericiana ,
Halt geben und eine Schranke setzen. Ein wohlverstandener
und nicht vom Standpunkt eines provozierenden Raufers
des l 7 . Jahrhunderts aufgefaßter Ehrbegriff ist mit
deutfchenr Studententum aufs innigste verbunden . Sie
dürfen stolz darauf sein , dieser ältesten deutschen Technischen
Hochschule anzugehören . — Sie sind dazu ausersehen, jetzt
mehrere glückliche , fröhliche aber auch zielbewußte und
arbeitsreiche Jahre als Studenten zu verleben.

Die Arbeit , die Sie leisten werden , ist keineswegs
leicht . Gerade in Ihren ersten Semestern , in denen es
ganz natürlich ist , daß Sie auch gerne einmal innerhalb
oder außerhalb von Korporationen Ihren besonderen
Neigungen und dem Frohsinn nachgehen, werden Sie oft
erheblich ins Gedränge kommen. Ihre Jugendkraft und
Elastizität muß das überwinden . Die Arbeit ist ja auch
besonderer Art . Sie ist kein knechtisches Fronen wie es
das unerbittliche Leben nocb oft von Ihnen fordern wird.
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Sie wählen den Weg und erhalten geboten, was Sie zn
wissen , was Sie zu können begehren , um später Ihren
Mann stehen zu können. Ich hoffe, die meisten von Ihnen
werden den Genuß , die Wonne erspüren lernen , erwünschte,
ersehnte Kenntnis in sich aufzunehmen . Die Aufnahme
des Wissenswerten geschieht aber auch ganz anders als
in Mittelschulen. Dort erfolgte sie im allgemeinen kritiklos ,
als zu konsumierender Lernstoff . Auf der Hochschule
soll von Vorneherein ein stärkeres geistiges Mitarbeiten
zu finden sein , das zunächst keine Autorität in den Gebieten
des Wissens kennt, skeptisch und Prüfend an die Dinge
herangeht und sich erst dem Zwange eigenen Urteils
beugt . Die Autorität eines Hochschuldozenten soll sich
täglich neu bewähren inüssen . Es hat mich persönlich
stets gefreut , wenn ein — oft noch sehr junges Semester —
nach der Borlesung mit Zweifelsfragen und Gegengründeu
kam oder eine Irrung nachwies, was ja immer einmal
möglich ist .

Bald auch soll auf allen Gebieten unserer Hochschule
eine schöpferisch intuitive Regung etwa als Konstrukteur
in Erscheinung treten . Die neuesten Bestrebungen Ihrer
Professoren gehen, wie sie etwa aus der gedruckt vorliegen¬
den Rede des Herrn Prorektor , gehalten auf dem BDJ -Tag
1928 , entnebmen können, ganz nach dieser Seite . Stapeln
Sie kein totes Wissen auf und lernen Sie nichts stumpf¬
sinnig auswendig ! Dazu ist Ihre Zeit zu knapp, und
weise Einteilung der Zeit gehört dazu, wenn Sie in 8
oder 10 Seinestern Diplomingenieure sein wollen.

Doch genug vom Studium ! Altere Semester und
Freunde werdeir Ihnen ja auch an die Hand gehen — hof¬
fentlich nicht mit minderwertigen Vorschlägen , sich in
den letzten acht Tagen für dies oder jenes Examen ein¬
pauken zu lassen .

Wir sind nicht selbstüberzeugt und hochfahrend genug,
um zu meinen , daß in Hörsälen, Übungssälen und Labora¬
torien Ihnen alles gegeben werden kann , was notwendig
ist , Sie zu Männern der Wissenschaft und Technik zu
inachen . Vieles des Allerwichtigsten lernt man außerhalb
der Hochschule . Es mag dies nun unter den bewährten
Fittichen einer Korporation , es mag dies mühevoller auf
völlig eigene Faust geschehen . Notwendig ist es.

Lebens- und Nmgangsformen sind zu festigen . Sie
müssen init klaren nüchternen Augen um sich blicken !
Sie müssen sich um die lebenswichtigeu und umstrittenen
Fragen Ihrer llmwelt kümmern ! Sie sollen sich tuuf)
als junge Staatsbürger um politische Frageu umtun !
Hierhin und dorthin hören und nachzuprüfen suchen .
Lassen Sie sich dabei nicht durch Schlagworte blenden !
Und eines — beachten Sie , daß der Boden unserer Hoch¬
schule von politischen und religiöseil Kämpfen verschont
bleiben inuß , daß er neutral sein muß , daß die Freiheit
dieses Bodens verlangt , Andersgesinnten mit Achtung
zu begegnen. Jedes ehrliche Streben ist der Achtung
wert .

Sie werden in diesen Jahren sich das zu erringen
trachten inüssen , was inan mit „Weltanschauung" bezeich¬
net . Je inebr Sie selbst um eine solche ringen , desto inehr
werdeir Sie auch erkenneil, daß auch die Lehre Ihrer
Professoren — und sei es das nüchternste exakt iirathe
matisch - naturwissenschaftliche Kolleg — von bestimmten,
oft sehr verschiedenen Weltanschauungen getragen ist .

Zur haudelnden Persönlichkeit, zu eirergischem Zupacken
vernmg Sie neben ihren sonstigeir Segnungen die Leibes
Übung herairzubildeu , und die weitgehende stildentische
Selbstverivaltung bietet reichlich Gelegenheit, Ihre orga
nisatorischen Kräfte zu erproben .

Ich möchte meinem vorhin ausgesprochenen allgemeinen
Willkonungruß noch einen besonderen hinzufügen . Er gilt
den ausländischen Studierenden . Als Gast unseres Landes
heiße ich Sie noch besonders willkomriien . Sie haben nicht
iiur die Möglichkeit , kulturelle, sondern auch freundschaft
liche Bande über die Greiizen Deutschlands hinweg zu
knüpfen. Nehmen Sie nicht nur fachliches Wissen und
Können , sondern mich Verständilis für unsere deutsche
Eigenart in sich auf . Ebenso >vie wir überzeugt sind , daß
Sie sich stets in Jhreni Tun und Lassen als Gast iinseres
Laiides fühlen werden , verpflichtet fühlen werden , so
gebe ich Ihnen umgekehrt auch die Versicherung, daß wir
Ihre Anwesenheit als einen Beweis besonderen Ver
trauens zu schätzeil »vissen.

Aus der Studentenschaft
Rektoratswechsel.

Am Vorabend des RektoratsWechsels , am Freitag , ben 30 . No¬
vember 1928 veranstaltete die Karlsruher Studentenschaft, zu
Ehren des Prorektors Herrn Prof . H . Kluge einen Fackelzug ,der durch die Kaiserstraße , Karl-Friedrich-Straße , Kriegsstraße ,
Karlsstraße und Mathystraße zum Hause des Herrn Prorektors
führte . Der 1 . Vorsitzer der Studentenschaft, Herr cand . mach .
Zaeringer , überbrachte dem scheidenden Rektor den Dank der
Stlldentenschaft für das große Interesse , das der Herr Prorektor
allen die Studentenschaft angehenden Fragen entgegengebrachte
und schloß seine Rede mit einem dreifachen Hoch auf Herrn Prof .
Kluge , Nachdem dieser für die dargebrachte Ehrung gedankt hatte ,
setzte sich der Fackelzug zum Schmiederplatz in Bewegung , wo
unter den Klängen des Liedes „ Burschen heraus " die Fackeln
zusammengetvorfen wurden-.

Die feierliche Rektoratsübergabe wurde am anderen Morgen
durch eine Ailffahrt eingeleitet, an der sich der Engere Ausschuß
und sämtliche Korporationen beteiligten, und die vom Mühlburger
Tor bis zur Englerstraße führte . Der Einzug des Senates und
der Chargen in der Aula erfolgte unter den Klängen des akade¬
mischen Orchesters , das unter der bewährten Leitung des akade¬
mischen Musikdirektors Herrn Cassimir stand . Unter den Anwesenden
bemerkte man den Staatspräsidenten Herrn De . Schmitt , den
Herrn Minister des Kultus und Unterrichts Dr . Leers , Herrn
Oberbürgermeister Dr . Finter , den früheren Reichsfinanzminister
Herrn Dr. Köhler und eine große Anzahl Ehrensenatoren und
Ehrendoktoren unserer Fridericiaila.

Herr Prof . Kluge ergriff zunächst das Wort , indem er der Toten
des Jahres gedachte , insbesondere des ehemaligen Grvßherzogs
Friedrich II . von Baden , der am 16. August d . I . in Karlsruhe
beigesetzt ivurde . Ter Herr Prorektor erstattete sodann Bericht
über das vergangene Studienjahr . Die Personalveränderungen ,
Ehrungen, und akademischen Feiern , die den ersten Teil des Be¬
richtes einnahnu'n , wurden jeweils in den akademischen Mittei¬
lungen besprochen . Der Besuch der Hochschule stellte sich wie
folgt : Im W .- S . 27/28 1291 Studierende , gegenüber 1280 im
vorhergehendenW .-S . , imS .- S . 28 1210 Studierende , gegenüber
1239 im vorhergehenden S .-S . Die Abteilung für Architektur
hat bei ihrem diesjährigen Wettbeiverb dem Studierenden Zinßer
die goldene Medaille zucrkannt. Ter Redteubacherpreis, der all¬
jährlich einem durch besondere Leistungen ausgezeichneten Ma¬
schinenbaustudierenden zuerkannt lvird , ivurde Herrn Dipl .-Jüg .
Emele verliehen. Die Um - unb Neubauten der Hochschulanlagen
schreiten rüstig Vorivärts . An der Fridcriciana hat sich eine akade¬
mische Fliegergruppe gebildet . Bei der Abteilung für Maschinen¬
wesen hat sich eine neue Fachrichtung der „Chemieingenieure"
gebildet. Der Studentendienst hat . im vergangenen Jahre neben
den Vorarbeiten für das Karlsruher Studentenhaus die soziale
Fürsorge für Studierende im alten Umfang durchgeführt. Neben
den von den , Akademischen Orchester veranstalteten Konzertaben
deu , wurde von der Akademischen Auslandsstelle zu gesellige »
Abenden eingeladen, die den Zweck hatten deutsche und auslän¬
dische Studierende miteinander bekannt zu inachen . Nachdem der
Herr Prorektor seinen Jahresbericht erstattet hatte , übergab er
dem nunmehrigen Rektor Herrn Prof . Dr . Wujzinger ' das Amt,der hierauf seine Antrittsrede hielt. Seine Magnifizenz Herr Pros .
Dr . Wulzinger wählte den Stoff zu seinen Ausführungen aus
seinem Lehrgebiet, der Kunstgeschichte. Mit dem Deutschlandlied
fand die Feier einen uüirdigen Abschluß.
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Bericht der W . A . Sitzungen am 2t . November und
24 . November

1 . Der Vorschlag anläßlich des LangenmarkgedenktagesStiJl .f/
zu übersenden, wird einstimmig angenommen.

2 . Der Ferienvertreter gibt einen Bericht über die Ferien .
Bei der Beisetzung des Großherzogs wurde chargiert. Antrag den
F . V . zu entlasten, wird einstimmig angenommen.

3 . Herr Maier gibt einen Bericht über den deutschen Studenten¬
tag in Danzig . Die nach Danzig entsandten Vertreter werden
auf Antrag einstimmig entlastet .

4 . Der Haushaltsvlan ist mit der Einschränkung genehinigt
worden daß die 150 MJt für den Studententag gestrichen werden
müssen . Der Antrag die aufgestellten150 M.M für den Studenten¬
tag auf Konto Vermögensrücklage zu setzen , wird einstimmig
angenommen .

Die Gelder für die Deutsche Studentenschaft sind abgeführt.
6 . Zum Ehrenratmitglied wird auf Antrag Herr Pester ein¬

stimmig gewählt . Herr Wolf berichtet über den Hochschulführer
und wird einstimmig entlastet .

Die Karlsruher Studentenschaft beschließt zu Ehren des Pro¬
rektors Herrn Prof . Kluge einen Fackelzug am Vorabend der
Rektoratsubergabe zu veranstalten.

Der Ausschuß der Karlsruher Studentenschaft:
Gez >: Wolf , Presseamt .

Stnbentertdierrst
Weihnachtsfeier des Stndentendienstes.

Am Samstag , den 22 . Dezember 1028 , nachmittags 5 Uhr ,
wird im Studentischen Tagesheim die Weihnachtsfeier des Stu -
dentendienstes stattfinden. Wir bitten die Herren , die Weihnachten
nicht zu Hause verbringen können und an der Feier teilzunehmen
gedenken , sich in die im Portalzimmer und an der Mensakasse
aufliegende Liste einzutragen.

Ferienfahrfcheine .
Vom Montag , den 17 . Dezember ab werden im Portalzimmer ,

täglich von 10—12 Uhr Anträge auf Fahrpreisermäßigung zur
Fahrt in die Weihnachtsferien ausgegeben und bescheinigt .

Wir bitten , sich bei der Ausfülümg der Scheine genau an die
Bestimmungen zu halten.

Borträge im Tagesheim.
Die im letzten Winter veranstaltete Vortragsreihe „ Leben

und Technik "
, wird in diesem Semester eine Fortsetzung erfahren

durch eine Reihe von Vorträgen , zu denen führende Persönlich¬
keiten aus dem öffentlichen Leben ihre Mitwirkung schon zu-
gesagt haben.

Der erste Vortrag wird voraussichtlich anr 15. Januar über
das Thema „ Der Mensch und die Arbeit" von Herrn Oberingenieur
Arnhold vom Deutschen Institut für technische Arbeitsschulung
gehalten werden. Wir hoffen , daß diese Vorträge , die sicher Wesent¬
liches zur Klärung der Stellung des Einzelnen zur Technik bei¬
tragen können , ebenso stark besucht sein werden, wie die Vortrags-
reihe im letzten Wintersemester .

Tagung des Weltstudentenwerks in Chartres .
Die 7 . Jahreskonferenz des Weltstudentenwerks fand vom 5 . bis

12 . August 1028 in Chartres bei Paris statt . Die Konferenz war
im Gegensatz zu früheren Jahren als eine Arbeitstagung eines
engeren Mitarbeiterkreises gedacht . Etwa 120 Teilnehmer aus
30 Ländern fanden sich in Chartres ein . Die Leitung der Kon¬
ferenz lag zum ersten Mal in der Hand eines Deutschen . Man
versuchte , in 8 Tagen eifrigster Arbeit die Frage zu beantworten :
Ist die Oiemeinschaftsarbeit des Weltstudentenwerks nur eine
vorübergehende Episode gewesen , um den notleidenden Studenten
Europas nach Kriegsende Hilfe zu bringen, oder soll das Stu¬
dentenwerk als eine dauernde Organisation auch in den nächsten
Jahrzehnten weiter bestehen ? Das Ergebnis war , daß trotz aller
Schwierigkeiten und Bedenken die Fortsetzung der Arbeit und
ihr festerer Ausbau gewagt werden soll . Die Gründe hierfür
liegen darin , daß die Vertreter zahlreicher Länder von außer¬

ordentlich schiveren und harten Notzustünden unter den Studenten
berichteten , so z . B . in Belgien, Indien und China. Die Not¬
wendigkeit neuer Hilfsaktionen gerade für diese Länder wurde
ausführlich geschildert und von den Studenten der Welt Hilfe
erbeten. Aber nicht nur materielle Hilfe in irgend einer Form
lvar das Ziel der Wünsche , sondern von allen Seiten lvurde die
außerordentliche Wichtigkeit der Verbindung dieser Hilfe mit dem
Gedanken der Selbsthilfe und die Bedeutung einer derartigen,
von Studenten gegebenen Hilfe als ein Ausdruck der Solidarität
der Studenten über die ganze Welt hin betont . Hier richtet sich
die Hoffnung immer stärker auf das im letzten Jahre gegründete
„ Internationale Institut für studentische Selbsthilfe und Gemein¬
schaftsarbeit" mit dem Sitz in Dresden und auf die für das nächste
Jahr geplante zweite internationale Schulungswoche für studen¬
tische Selbsthilfe in Dresden , zu der nach Möglichkeit Vertreter
aus allen Ländern vor allem auch aus dem fernen Osten geschickt
werden sollen . Nicht weniger eifrig war die Anteilnahme an den
Fragen der studentischen Ferienreisen, der Abhaltung von Zu¬
sammenkünften größerer und kleinerer internationaler Studien¬
gruppen und der Neuherausgabe der Zeitschrift ,Vox Studentiunr'

,
kurz an den Gesamtproblemen, die unter dem Schlagwort der
„kulturellen Zusammenarbeit" zusammengefaßt werden können .

Auch in Deutschland steht das Weltstudentenwerkals eine ernste
und schwere Verantwortung vor allen Freunden des studentischen
Selbsthilfegedankens, da gerade hier unter der Mitwirkung des
Weltstudentenwerkes von 1920 an ein System der studentischen
Selbsthilfe und Gemeinschaftsarbeit entstanden ist , das in dieser
Allgemeinheit kein anderes Land der Erde aufzuweisenhat . Daher
sind auch die Erwartungen , die auf Deutschland im Weltstndenten-
werk gesetzt werden, außerordentlich groß . Gerade in diesem
gegenseitigen Geben und Nehmen liegt eine der schönsten Hoff¬
nungen und Versprechungen des Weltstudentenwerks. Möge es
gelingen, trotz aller finanziellen und organisatorischen Schwierig¬
keiten diesen lebendigen Austausch , der nicht in Ideen und Reso¬
lutionen , sondern in Handlungen besteht , auch zum Segen künftiger
Studentengenerationen lebendig zu erhalten .

Akademische AuslandssteHr
Ferienaustausch.

Es ist für das Zustandekommenvon Ferienaustauschen von aller¬
größtem Wert, daß die Gesuche um Austausch sehr frühzeitig
eingehen. Wir bitten die Herren , die für die nächsten Sommer-
serien Austausch wünschen , spätestens bis 1 . Mai 1929 ihre Ge¬
suche in der Geschäftsstelle der Akademischen Auslandsstelle einzu¬
reichen . _

Studium in Frankreich .
Mit Rücksicht auf die ständig zunehmende Zahl der in Frankreich

studierenden Deutschen , hat die Deutsche Akademische Auslands¬
stelle des Verbandes der Deutschen Hochschulen ein Heft zusammen¬
gestellt , in dem ausführlich alle Fragen , die mit dem Studium
in Frankreich zusammenhängen, behandelt werden. Wir bitten
die Herren , die sich für französische Studienverhältnisse interessieren ,
bei der Akademischen Auslandsstelle Karlsruhe , Fasanenschlößle ,
Zimmer 7 , vorzusprechen .

Amt für zeivesirbungerr
Bericht über das Wettkampswesen im

Sommersemester 1928.
Das Wettkampfwesen an der Technischen Hochschule Karlsruhe

hat im vergangenen Sommersemester einen weiteren , erfreulichen
Aufschwung genommen. Die Bestrebungen des Amtes für Leibes¬
übungen , in engster Zusammenarbeit mit dem Hochschulturn - und
Sportlehrer und dem Akademischen Ausschuß für Leibesübungen
das Gebiet der Wettkämpfe nicht nur für den einzelnen besonders
befähigten Studierenden , sondern als Wertmesserfür die Leistungs¬
fähigkeit und Entwicklung der körperlichen Ertüchtigung möglichst
aller Kommilitonen auszubauen , sind von guten Erfolg begleitet
gewesen .

Im Verlaufe des Semesters lvurde vom Amt für Leibesübungeil
zu diesem Zwecke ein Wettkampfausschußeingesetzt , in dem die
Obleute der einzelnen Übungsarten rmd Mannschaften mit dein
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Hochschnlturn - und sportlehrer zusammen die weitere Gestaltung
ihrer Aufgabengebiete bearbeiteten . Gleichzeitig wurde eine
Trainingsgemeinschaft für Tennisspieler gegründet, die die Schu¬
lung von Tennisspielern , auch Altakademikern , besonders fördert.

’ An größeren Wettbewerben sind zu verzeichnen :
L Die alljährlichen Sommermeisterschaftender Technischen Hoch¬

schule Karlsruhe , umfassend Leichtathletik , Tennis , Faustball ,
Handball, Damenkorbball ufw. , ausgetragen am 27 . Juni 1928
im Hochschulstadion .

2 . Die internen Schwimmwettkämpfe der Technischen Hochschule
Karlsruhe , ausgetragen Mitte Juli nach Wiedereröffnung des

. städtischen Vierordtbades .
3 . Die südwestdeutschen Hochschulmeisterschasten in Leichtathletikund Faustball des Kreises VI der Deutschen Studentenschaft,

ausgetragen Mitte Juli in Tübingen.
4 . Die Deutschen Hochschulmeisterschaften im Schwimmen, aus¬

getragen Ende Juli in Darmstadt.
5 . Die Internationalen Akademischen Weltmeisterschaften der

C . I . E . (Confederation International des Etudiants ) , ausgetragenMitte August anschließend an die Amsterdamer Olympiade in
Paris .

6 . Postwettkämpfe im Kleinkaliberschießen der süddeutschen Hoch¬
schulen , ausgeschrieben von Universität und Techn . Hochschule
München im Juli 1928 .

Zu 1 : Die Beteiligung an allen ausgeschriebenen Wettbewerben
war sehr gut . Die erzielten Leistungen lassen erkennen,
daß der Durchschnitt besser geworden ist , einzelne beachtens¬
werte Spitzenleistungen sind zu verzeichnen .

Zu 2 : Die Beteiligung war gut , wenn auch durch die Verzögerung
des Umbaues des städtischen Vierordtbades die Teilnehmcr-
zahl hinter den früheren Wettbewerben zurückblieb.

Zu 3 : Die entsandten Wettkämpfer konnten gute Plätze belegen,
trotz schärfster Konkurrenz.

Zu 4 : Diese wurden nicht beschickt , da keine Mittel hierfür vor¬
handen waren .

Zu 5 : Die Deutsche Mannschaft errang den 1 . Platz in Leicht¬
athletik , die Technische Hochschule Karlsruhe war durcheinen Läufer , Suhr (Karlsruhe) vertreten , der den 400 m
Hürdenlauf und die 4 x 100 m Staffel erfolgreich mit¬
machte .

Zu 6 : Die Mannschaft der Technischen Hochschule Karlsruhe
konnte den ' 3 . Platz belegen .

Zu Beginn des Semesters waren folgende Hochschulmannschaften
aufgestellt worden :

Fußball : eine l . und eine 2 . Mannschaft .
Handball : eine l . und eine 2 . Mannschaft.
Rugby : eine Mannschaft, gegründet W .-S . 1927/28 .
Tennis : eine Mannschaft (neu) .
Hockey : eine Mannschaft.
Schlagball: eine Mannschaft (neu) .
Faustball : eine Mannschaft.
Damenkorbball: eine 1 . und eine 2 . Mannschaft (neu ) .
Damenhandball : eine Mannschaft.
Kleinkaliberschießen : eine Mannschaft (neu ).

Ausgetragen wurden folgende Wettkämpfe und Spiele :
davon unent-

Spiele auswärts geivonnen schieden verloren
1. Fußball :
2 . Handball :
3 . Rugby :
4 . Tennis :
6 . Hockey :
6 . Schlagball :
7 . Faustball :

6 I 4
10 1 5

2 — 1
2 Turniere 1 1
2 I —
2 — 1

2
1 4

1
1 —
1 1

1
43 verschiedene Gegner, Korporationen, Fach¬

schaften

davon unent-
8 . Damen - auswärts gewonnen schieden verloren

korbball : 3 — 111
9 . Damen¬

handball : 3 11 — 1
10 . Kleinkaliberschießen , Postwettkampf gegen süddeutsche

Hochschulen.

Außer diesen Wettkämpfen wurden noch eine große Anzahl
Privat - und Übungsspiele von Mannschaften der Korporationen,
Fachschaften usw . ausgetragen . Dazu kamen die Rundenspieleum die Hochschulmeisterschaft in Faustball und Handball.

Die Entlvicklung und die Ergebnisse haben gezeigt , daß es zurweiteren Ausbildung in allen Übungs- und Spielarten dringend
nötig ist , die Übungs- und Wettkämpfe auszudehnen und tunlichst
regen Verkehr mit den übrigen badischen und den hessischen und
württembergischenHochschulen einzurichten. Die hierfür erforder¬
lichen Mittel sind nicht ausreichend , so daß die auswärtigen Ver¬
anstaltungen nur ganz wenig und immer nur sehr schwach von
der Technischen Hochschule Karlsruhe beschickt werden konnten .Die Steigerung sowohl der zahlenmäßigen Beteiligung der Stu¬
dierenden, als auch die der Leistungen wird abhängig bleiben
von der Möglichkeit , auf Grund ausreichender Mittel , die an den
Leibesübungen interessierten und beteiligten Studenten und
Studentinnen im oben erwähnten Sinne weiter zu bilden.

An Wanderpreisen stehen zur Zeit zur Verfügung :
1 . Der Wanderpreis des Senates der Technischen Hochschule

Karlsruhe für den Sieger im Korporationsmehrkamps, gestiftet
1925 . Sieger 1926 Turnerschaft Cimbria, 1926 Turnerschaft
Cimbria, 1927 RVSV . Sinapia und 1928 Burschenschaft
Arminia.

2 . Der Willi-Bogel-Wanderpreis , gestiftet vom Ehrensenator,
Herrn W . Vogel-Berlin , 1928 . Verwendet für den jeweiligen
Hochschulmeister im Faustballspiel. Sieger 1928 : Turnerschaft
Cimbria.
Es wird Aufgabe des Amtes für Leibesübungen sein , zusammenmit dem Akademischen Ausschuß für Leibesübungen und dem

Hochschulturn - und Sportlehrer für weitere Wanderpreise zu wer¬
ben , da durch solche die Beteiligung und das Interesse außerordent¬
liche rege gestaltet werden.

Kurse und Lehrgänge wurden abgehalten bzw . beschickt :
Abgehaltene Kurse :
1 . Schwimmen für den Grundschein der Deutschen Lebens¬

rettungsgesellschaft.
2 . Schwimmen für den Prüfschein der genannten Organisation.
Beschickte Kurse :
1 . Von der Akademischen Segelfliegergruppe Teilnehmer an einem

Kurs der Rhön-Rositten Schule .
2 . Teilnehmer an den Segel und Motorjachtkursen der Hansea¬

tischen Uachtschule in Neustadt in Holstein .
Ein Kursus zur Ausbildung von Reitobleuten , wie auch der

Lehrgang vom Dehofl. ( Deutschen Hochschulamt für Leibesübungen)
konnten aus finanziellen Gründen nicht beschickt werden.

Rettungsschwimmen.
Wie alljährlich , findetin der 2 . Semesterhälfte einAusbildungs -

kursus im Rettungsschwimmenzur Erlangung des Grundscheinesder Deutschen Lebensrettungsgesellschaft statt . Ausbildungs¬
dauer : 14 . Januar 1929 bis 19. Januar 1929 .

Anmeldungen werden bis 10. Januar 1929 entgegengenommen.
Zur Vereinfachung der Anmeldung wird am schwarzen Brett
für Leibesübungen (Hauptportal ) eine Einzeichnungsliste ans¬
gehängt.

Wir bitten um rege Beteiligung.

Ausschreibungen siir die Wintermeisterschaften1928/2 ».
Nachstehend geben wir die Ausschreibungensür die im lausenden

Semester zum Austrag gelangenden internen Meisterschaften der
Technischen Hochschule Fridericiana bekannt Und bemerken , daß
für die einzelnen Kampfarten die Termine für Meldeschluß und
den Austrag der Konkurrenzen nach den Weihnachtsferien durch
Anschlag am schwarzen Brett für Leibesübungen (Hauptportal )
zur Kenntnis gebracht iverden .
1 . Geräteturnen : Die Wettkämpfe werden nach den Wettkamvf-

bestimmnngen der Deutsche, : Turnerschaft ausgetragen und sind
offen sür alle ordentlichen Studierenden der Technischen Hoch¬
schule Karlsruhe, das Riegenturncn ist offen für Korporationen
und Fachschaften . Es können von jeder Korporation usw .
beliebig viel Megen für die 3 Gerätearten gemeldet werden.

Austrag : voraussichtlich Mitte Februar in der Gymnastikhalle.
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A . Einzelturnei,:

1 . Reck :
a) Sprung in den Streckhang , Kippe znm flüchtigen Stütz,

freie Felge vorlings rücklvärts zum Hang mit an¬
schließendem Mesenfelgaufschtvung zum Stütz, Sturz¬
kippe , Felgumschwungvorlings vorwärts , Flanke rechts
oder links zum Stand .

l>) Aus dem Streckhang Borhebhalte , Durchhocken,
Kreuzaufzug zum Stütz rücklings , halbe Drehung
rechts oder links mit Umgreifen zum Stütz vorlings,
Felgabzug zum Streckhang , Ungleicharmiges Auf¬
stemmenzum Stütz vorlings, Unterschwung.

c ) Kürübung.
2 . Barren :

a ) Sprung in den Oberarmhang , Kippe, Oberarmstand,
Rolle Vorlvärts und sofort Schwungstemme, Bor-
und Rückschwung, hohes Auswerfen zum Oberarmhang,
Rolle rücklvärts zum Stütz , Spreizen des rechten
Beines vor der linken Hand, Schraubenspreizen links
vorwärts mit */i Drehung rechts zum Seitliegestütz
vorlings , Hocke über beide Holme .

b) Aus dem Hangstand vorlings ungleicharmiges Auf¬
stemmen zum Schwebestütz , Grätschsitz vor den Händen,
Vorgreifen, Heben zum Oberarmstand, langsames
Senken zum Liegen auf den linken Holm, sofortiges
Ausrichten zum flüchtigen Außenquerstütz beider
Hände auf dem rechten Holm.

c) Kürübung.
3 . Pferd :

a ) Aus dem Seitstand Durchhocken beider Beine zum
Streckstütz rücklings , Rückspreizen links , Rückspreizen
rechts, Kreisen rechts unter der linken und rechten
Hand zum Stütz vorlings , Spreizen links unter der

' linken Hand, Schraubenspreizen rechts vorwärts mit
3U Drehung links zum Reitsitz auf dem Hals , Vor- und
Rückschwingen zum flüchtigen Hockstand auf dem Hals
und Grätsche über das Kreuz .

b) Schere mit Stütz auf den Hals über das Längspferd,
Pferd ohne Pauschen, Pferdhöhe 1,10 m .

c) Kürübung (fein Sprung ) .

B . Gerätemehrkamps :
Dieser bildet einen Zehnkampf und setzt sich zusammen aus :
1 . Den obigen 9 Geräteübungen .
2. Einer Kürfreiübung.

C . Riegenturnen:
Riegenstärke mindestens 6 Mann einschließlich Riegen¬

führer . Geturnt wird an einem selbstgewählten Gerät , er¬
forderlich sind 3 Übungen, die zu einem noch bekanntzu¬
gebenden Termin schriftlich beim Amt für Leibesübungen
einzuliefern sind .

2 . Schwimmen : Zum Austrag kommen Konkurrenzenfür Studen¬
ten (Anfänger und Fortgeschrittene) und Studentinnen im
städtischen Virrordtbad , Austrag voraussichtlich Mitte Februar .
Nähere Ausschreibungen werden in der nächsten Nummer der
akademischen Mitteilungen veröffentlicht.

3 . Waldlauf : Geländelauf über ca . 5000 m , voraussichtlich Mitte
Februar . Nähere Bestimmungen werden am schwarzen Brett
für Leibesübungen (Hauptportal ) bekanntgegeben.

4 . Skilaufen : Austrag an der Hornisgrinde etwa Ende Januar ,
Anfang Februar , je nach Schneeverhältnissen. Ausgeschrieben
werden:
1 . Langlauf über ca . 15 km für Fortgeschrittene.
2 . Langlauf über ca . 5 km für Anfänger .
3 . Abfahrtslauf über ca . 1000 m .

Nähere Bestimmungen zur gegebenen Zeit am schwarzen
Brett für Leibesübungen (Hauptportal ) .

5 . Boxen : Die Kämpfe werden ausgetragen nach den Wcttkampf -
bestimmungen des Deutschen Reichsverbandes für Amateur¬
boxen , geboxt wird mit 8 Unzenhandfchuhen und weichen
Bandagen . Die Kämpfegehenüber 3 Runden , 2 zu dreiMinuten
und 1 zu vier Minuten mit je einer Minute Pause.

Die Ausschreibungengelten jeweils für Anfänger und Fort¬
geschrittene . Die Kämpfe werden in diesen zwei Klaffen aus¬
getragen.
1 . Federgewicht bis 57,25 kg
2 . Leichtgewicht „ 61,50 „
3 . Weltergewicht „ 66,75 „
4 . Mittelgewicht „ 72,50 „
5 . Halbschwergewicht „ 79,75 „
6 . Regul . Schwergew. über 79,75 „

Austrag voraussichtlich Mitte Februar in der Gymnastikhalle .

6. Fechten: Gewertet wird nach den Wettfechtbestimmungender
Deutschen Turnerschaft. Zum Austrag gelangen Wettkämpfe
im Florettfechten und leichtem Säbel für Fortgeschrittene.

Austrag voraussichtlich Mitte Februar in der Gymnastikhalle .

7 . Kleinkaliberschießen : Austrag nach den Bestimmungen des
südwestdeutschen Sportverbandes für Kleinkaliberschießen e . B.
1 . Einzelfchießen ,
2; Mannschaftsschießen , eine Mannschaft umfaßt 5 Mann .

Austrag voraussichtlich Mitte Februar . Näheres am schwarzen
Brett . Es wird in 2 Klassen geschossen.

Amt für Leibesübungen
Technische Hochschule Fridericiana Karlsruhe

Gez . : O . Dietz , Vorsitzender .

Technische Hochschule
Akademische Ehrungen.

Rektor und Senat der Technischen Hochschule haben die Würde
eines Doktor -Ingenieurs ehrenhalber Herrn Ingenieur Otto
Göckeritz , Generaldirektor der Adlerwerke , vormals Heinrich
Kleyer in Frankfurt a. M . in Anerkennung seiner hervorragenden
Verdienste um die Entwicklung und Organisation neuzeitlicher
Arbeitsverfahren, besonders im Bau von Kraftwagen, Fahr¬
rädern und Schreibmaschinen , verliehen.

Rektor und Senat haben Herrn Dr. jm-. Karl Schneider , Präsi¬
denten des Verwaltungsgerichtshofes, zum ständigen Beirat in
Rechtssachen und znm Mitglied des Bermögensbeirates der Stu¬
dentenschaft ernannt .

schuii ~ dancm £ r .
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Größte Auswahl in

Skistiefeln
Das führende Spezialgeschäft s p0rtstiefel

Qrößte Auswahl Elegante Modelle zu blll|9stenPre,sen

Alleinverkauf der weltbekannten Marke

» MERCEi ES «



— 20

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat das Amt des
wirtschaftlichen Beirats dein ordentlichen Professor der Volks¬
wirtschaftslehre Herrn Dr . Emil Wehrle übertragen.

Der Rektor : Wulzinger .

Antrittsvorlesung.
Die Antrittsvorlesung von Prof . Or. Theodor Poeschl ,des Borstandes des Institutes für Mechanik und angewandteMathematik an der Technischen Hochschule Karlsruhe, hat am5 . November, 12 Uhr in der Aula stattgefnnden. Prof . l)r Poeschlsprach über das Thema : „ Probleme und Methoden der Elastizi¬tätstheorie" .

Anffordernng.
An den Direktor des Geodätischen Instituts der TechnischenHochschule, Prof . Dr .-Jng . Adolf Schlötzer , ist eine Aufforderungdes Ministeriums für nationale Verteidigung der TürkischenRepublik ergangen , um dort die Organisation der Generaldirektionfür Landesaufnahme vorzunehmen.

Reifestipendiurn .
Der badische Herr Minister des Kultus und Unterrichts hatfür das Jahr 1929 für 5 fleißige begabte Studierende Reise¬stipendien im Betrag von je 109 JUl bereitgestellt .Die Reisestiftunghat den Zweck, das Studium des DeutschenMuseums in München zu ermöglichen und dadurch neue An¬

regung für den Beruf zu geben.Der Stipendiat hat einen kurzen Bericht über den Besuch des
Deutschen Museums einzureichen , der durch die Vermittlung desRektors dem Ministerium vorzulegen ist.

Bewerbungsgesuche, in denen die Zeit des beabsichtigten Be¬
suches anzugeben ist , sind bis zum 1 . Februar 1929 mit dem Nach¬weis über Fleiß und Leistungen beim Sekretariat einzureichen .

Weihnachtsserien .
Der Senat hat in seiner Sitzung vom 21 . November beschlossen:Die Weihnachtsferien dauern vom 24 . Dezember bis

einschließlich 6 . Januar .
Stichtag für die verbilligten Ferienfahrscheine : 24 . Dezember,erster Reisetag: 21 . Dezember.
Diejenigen Studierenden , die schon 1—2 Tage vvr dem an¬gegebenen Termin ( 21 . Dezember) reisen wollen, werden ersucht ,sich in eine bei der Verwaltung ( Sekretariat ) aufliegende Listealsbald einzntragen , damit das Weitere veranlaßt werden kann .

Abgelegte Prüfungen.
Im Herbst 1928 haben die Borprüfung bestanden

an der Abteilung für Architektur . 20
„ „ „ „ Bauingenieurwesen . . 7
„ „ „ „ Maschinenwesen . . . . 32
„ „ „ „ Elektrotechnik . 24

Den Kandidaten
1 . Bach , Hans , aus Waldshut,2 . Björnseth , Thor Eigil, aus Horten (Norw. j ,3 . Busch , Theodor, aus Bigy bei Metz,4 . Dahlbokum , Karl, aus Metz,5 . Herberholz , Will» , aus Unterdüssel ,0 . Knutzen , Hugo , ans Hvhenwestedt ,7. Marzenell , Ernst, ans Mannheim,8 . Ovrdt , Werner van , ans Wiesbaden,9 . Peterson , Hellmuth, ans Dorpat ,10 . Ramsay , Gustaf, aus Jönköping,11 . Richterich , Josef , aus Thalwil,12 . Schwarzmann , Herbert, aus Rastatt,13 . Batzellas , Johann , aus Bolo,14 . Wagner , Wilhelm, aus Betzdorf a . Sieg,

ist nach ordnungsmäßig bestandener Prüfling das Diplom der
Abteilung für Bauingenieurwesen und der akademische Gradals „Diplom - Ingenieur "

( abgekürzte Schreibweise: Dipl .-Jng .) erteilt worden.
Den Kandidaten

1 . Björnson - Langen , Björn , aus München,2 . Füner , Richard , aus Charkow ,3 . Kratky , Alexander, aus Bad Pistyan ,4 . Penger , Zoltan , aus Berzete,8 . Preckel , Theodor, ans Pforzheim,
ist nach ordnungsmäßig bestandener Prüfling das Diplom der
Abteilung für Architektur und der akademische Grad als „Diplom-
Ingenieur "

( abgekürzte Schreibweise : Dipl .-Jng . ) erteilt worden.
Den Kandidaten

Guiohas , Herocles I . , ans Konstantinvpel,Ritter - Wolff , Rudolf, aus Karlsruhe,
Ziegler , Margot , aus Pforzheim,

ist nach ordnungsmäßig bestandeiler Prüfung das Diplom der
Abteilung für Chemie und der akademische Grad als „ Diplom-
Ingenieur "

(abgekürzte Schreibweise : Dipl .-Jng . ) erteilt worden.
Den Kandidaten

Baptist , Walter , aus Kenzingen,Brand , Hans , aus Zürich ,Burkart , Ernst, aus Bruchsal ,
Djaschi , Rafael, aus Tiflis,Din , Emir ud, aus Kabul,
Doering , Wilhelm , aus Karlsruhe,
Fegert , Heinz , aus Karlsruhe,
Frankhauser , Georg Friedrich , aus Karlsruhe,Heer , Ludwig, aus Mannheim,
Lang , Herbert, aus Gerlachsheim ,
Nikoloff , Michail , aus Sliven ,
Ochs , Walter , aus Mannheim,
Pribnvw , Friedrich Eberh. , aus Papolcz,Probst , Julius , aus Köln a . Rh. ,
Raisig , Karl, aus Karlsruhe,
Theilacker , Helmut, aus Achern ,Wolters , Hans , aus Elberfeld,

ist nach ordnungsmäßig bestandener Prüfung das Diplom der
Abteilung für Elektrotechnik und der akademische Grad als
Diplom-Ingenieur (abgekürzte Schreibweise : Dipl .-Jng . ) erteiltworden.

Der Rektor : Wulzinger .

Geheimer Hofrat Professor Or . L . Klein f .
In der Rächt vom 1 l . auf 12. November ist der emeritierte

Professor der Botanik an der Technischen Hochschule, hier, Geheimer
Hvfrat Professor l)r . LudwigKlein einer Lungenentzündung erlegen .Geboren am 12 . Oktober 1857 auf Gut Helmstheim als Sohndes Privatmanns Hermann Klein , besuchte er das Gymnasiumin Wertheim. Nach erlangtem Reifezeugnis studierte er Natur-
Wissenschaften, promovierte im Frühjahr 1881 znm vr . -xbil . ander Universität Göttingen, wo er 1882 auch die Prüfung als Ober¬
lehrer bestand . Bon Ostern 1882 bis dahin 1883 Ivar er am Real-
gynmasiun: in Karlsruhe als Lehramtspraktikant tätig und dann2 Jahre zu botanischen Studien an der Universität Straßburgbeurlaubt . Hierauf habilitierte er sich an der Universität Freiburgi . Br . als Privotdozent für Botanik und wirkte als solcher au der
genannten Universität, ivv ihm im Februar 1890 der Charakterals außerordentlicher Professor verliehen wurde . Im Winter¬
semester 1891/92 erfolgte seine Berufung als ordentlicher Professorder Botanik an die Technische Hochschule Karlsruhe als Nachfolgerdes verstorbenen Hofrats Dr. Just , wo er seither eine erfolgreiche
Lehrtätigkeit ausübte . Bon 1892 bis 1901 bekleidete der Jubilar
auch die Stelle des Vorstandes der landwirtschaftlich -botanischenVersuchsanstaltund war 1901 vour Reichsamt des Innern in denBeirat der Biologischen Anstalt für Land- und Forstwirtschaftberufen nwrden. Im Herbst 1907 wurde er zum GeheimenHvfrat ernannt . Zwei mal, nämlich für die Studienjahre 1903/04
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und 1913/14 war Professur Klein durch das Vertrauen seiner
Kollegen zum Rektor der Technischen Hochschule gewählt worden .

Wenn der Gelehrte auch auf 31 . März 1924 emeritiert wurde ,
so konnte das Ministerium es sich nicht versagen , ihm die vollen
akademischen Rechte eines aktiven ordentlichen Professors nach der
Emeritierung zu belassen . Geheimer Hofrat Professor Dr . Klein
war nicht nur als Forscher , sondern auch als akademischer Lehrer sehr
geschätzt. Die Technische Hochschulebeklagt in dem Dahingeschiedenen
einen Gelehrten und echt deutschen Mann , der mit seltener Pflicht¬
treue und unermüdlicher Hingebung seinem Berufe diente . Sein
Andenken tvird bei der Fridericiana immer in hohen Ehren stehen .

Gr .

Geheimer Rat Dr. Karl Keller f .
Am 3 . Dezember starb in München , lvo er seit 20 Jahren im

Ruhestand lebte , der emeritierte Professor der Technischen Hoch¬
schule Karlsruhe , Geheimer Rat vr . -pbil . Dr .-Jng . E . h . Karl
Keller im 90 . Lebensjahre . Er war geboren am 25 . April 1839
zu München als Sohn des königl . Advokaten und Herzog! , leuchten -
bergischen Kabinettsrats Joh . Nep . Keller und widmete sich nach
Absolvierung der Mittelschule dem Studium des Maschinenwesens
an der Polytechnischen Schule in Karlsruhe , wo er zu Füßen
seines großen Lehrers Redtenbacher saß . Im Februar 1868
wurde Keller von Grashof als Hilfslehrer für Maschinenbau nach
Karlsruhe berufen und schon im Juni 1869 zum Professor ernannt .
Im Jahre 1872 wurde ihm . auch ein Lehrauftrag zur Abhaltung
von Vorlesungen über landwirtschaftliche Maschinen und Geräte
an der Universität Heidelberg erteilt . Im Oktober 1893 erfolgte
seine Ernennung zum Hofrat , 1899 zum Geheimen Hofrat und
einige Jahre später zum Geheimen Rat III . Klasse. Neben seinem
Lehramt wirkte er noch als Sachverständiger für die Prüfung
von Löschgeräten (mechanische Feuerleitern , Spritzen u . dgl . ) .
Nachdem er sich gezwungen sah , wegen leidender Gesundheit
vom Lehramt zurückzutreten , wurde er nach beinahe 40jähriger
treuer und segensreicher Tätigkeit seinem Ansuchen entsprechend
in den Ruhestand versetzt. Von der Karlsruher Hochschule wurde
ihm in Anerkennung der im Dienste der Wissenschaft geleisteten
redlichen und gewissenhaften Arbeit die Würde eines Dyktor -
Jngenieurs ehrenhalber verliehen . Für das Studienjahr 1892/93
war Keller zum Direktor der Technischen Hochschule gewählt worden .
Die Fridericiana wird ihrem ehemaligen Professor , der ein seltenes
Alter erreicht hat , stets ein ehrenvolles Andenken bewahren .

Gr .

Mene Kocher und AnfTütre

„Das technische Zeitalter , Versuch einer biblischen Deutung "

Von Hanns Lilje . Erschienen 1928 im Furche - Verlag
G . m . b . H . , Berlin NW 7 . Preis broschiert 4,80 MM,
Ganzleinen 6 MM.

Die bisher erschienene Literatur über das Thema „ Technik"

läßt deutlich erkennen , daß die Technik als ein „ geistiges Problem "

erkannt worden ist und seine Erklärung mit Ernst versucht wird .
Jur Gegensatz zu diesen Büchern bringt Hanns Lilje nicht nur
eine geistige Grundleglmg , nicht nur eine Psychologie und Philo¬
sophie der Technik , sondern versucht , die bisher gänzlich unbeachtete
Beziehung zwischen Technik und Ehristentum aufzuzeigen . Neben

der grnndsätzlichen und umsassenden geistigen Klärung dieses
Arbeitsgebietes wird sich der Techniker auch mit dieser Frage¬
stellung ernsthaft auseinandersetzen müssen .

Studentenwerk . Bierteljahrshefte der studentischen Selbsthilfe¬
arbeit . Herausgegeben von der Wirtschaftshilfe der Deut¬
schen Studentenschaft e . B >, Heft 4 , Jahrg . 1928 . Verlag
Quelle & Meyer .

Alts dem Inhalt : Die mit dem Studentinnenheim gesetzte Ver^
antwortung und Aufgabe der weiblichen Studierenden / Stu¬
dentenbüchereien / Studentenhäuser / Der akademische Austausch¬
dienst / Der deutsche Student in Frankreich, Pflichten und Auf¬
gaben / Der chinesische Student in Deutschland.

„Die deutschen Hochschulen." Ein Führer für ausländische
Studierende . Herausgegeben von der Deutschen Aka¬
demischen Auslandsstelle. Verlag Walter de GruyterLCo . ,
Berlin und Leipzig .

Unter diesem Titel ist ein übersichtlicher , reich bebilderter Führer
durch die Hochschulen Deutschlands erschienen , der ausführliche
Angaben über die einzelnen Hochschulen und allgemein Wissens¬
wertes über deutsches Hochschulwesen enthält .

In den AEG -Mitteilungen , Heft 10 ( Oktober 1928 ) ist erschienen :

Lichttechnikund Lichtarchitektur. Bon Prof . Dr . I . Teichmüller ,
Direktor des Lichttechnischen Institutes an der Technischen
Hochschule, Karlsruhe .

An Hand von Bildern wird auf die neueste Entwicklung , welche
die moderne Lichttechnik durchmacht , hingewiesen , nämlich auf
die Lichtkunst in der Architektur .

Die AEG -Mitteilungen liegen im Studentischen Tagesheim auf .

„Die akademische Stadt ."

Am 17. Oktober fand in Hamburg ein parlamentarischer Abend
statt , auf dem der Hamburger Oberbaudirektor Prof . Dr . F . Schu¬
macher einen Vortrag über „ die bauliche Zukunft der Ham -
burgischen Universität " gehalten hat . ( Verlag Friedrichsen, de
Gruyter & Co . m . b . H . , Hamburg 36 . Mit 3 Abbildungen . Preis
1,20 MM . ) Schumacher kam zu dem Schluß , daß eine „akademische
Stadt " außerhalb des Hamburger Zentrums , die ähnlich wie
vielbewunderte Gründungen in Amerika und England ihren
eigenen Typus und einen besonderen , dem neuzeitlichen Leben
der Jugend angepaßten Charakter haben soll, vom Standpunkt
der Hochschule aus zu begrüßen ist .

Blodigs Alpenkalender 1929 . Format 18 x25,5 cm, 100 Bilder
mit Begleittexten , 4 einfarbige , 2 farbige Kunstdruckbei¬
lagen , 4 Anstiegsblätter , 2 geologische Blätter , 1 wetter -
kundliches Beiblatt , Preisrätselbild usw . Preis nur 2,80 MM.
( Verlag des Blodigscheu Alpenkalenders , Paul Müller ,
München 2 RW 8 . )
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in Qualität und Billigkeit ' C1 " 10

bietet die fertige Kleidung

Karlsruhe — Kaiserstraße Ecke Kreuzstraße

Das große Spezialhaus erstklassigerHerrenkleldung

OTTO SCHWARZ
PRALINEN FABRIK/KONDITOREI u . KAFFEE

KRRLSTRRSSE 49 a + KRISERSTRRSSE 183

Telephon 5547

bietet seinen Kunden nur Qualitätsware

Cßrijf. Geriet
cWäßße = und Beftenausßaffangen
Speziafabt .f . {h erren wäfche , {Kragen , {Krawatten,cfocfcenafw .

‘Kaiferflr. 101j103 . {Ce(epß . 217. Gegründet18W
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„Bilderdienst Zeitblick"
Der „ Bilderdienst Zeitblick " im Studentenwerk Berlin , e . B . ,

macht hiermit die Kommilitonen und Kommilitoninnen der deut¬
schen Hochschulen auf seine Tätigkeit aufmerksam. Er vermittelt
Photos , die von Studenten ausgenommen sind , an die Presse
lZeitschriften und Tageszeitungen ) und leitet die eingehenden
Honorare nach Abzug eines Unkostenbeitrags an die Kommilitonen
weiter . Für die Veröffentlichung in der illustrierten Presse kommen
vor allem in Frage : Aufnahmen von Studienreisen (namentlich
ins Ausland ) , populärwissenschaftliche Aufnahmen aus allen
Gebieten ( Zoologie , Botanik , Medizin , Mikroskopie, Technik,
Architektur, Kunst usw . , ferner Bilder von aktuellem Interesse ) .
Originalität der Aufnahmen , der Problemstellung und Kontrastie-
rung sind von ausschlaggebender Wichtigkeit bei der Zusammen¬
stellung der Bildserien , denen nach Möglichkeit ein knapper, sach¬
licher Begleittext beigefügt sein soll.

Alle Kommilitonen und Kommilitoninnen , die ein Interesse
an der Veröffentlichung ihrer Photos haben , bitten wir um probe¬
weise Einsendung des Bildmaterials . Rückfragen werden von uns
umgehend erledigt .

Anschrift: „Bilderdienst Zeitblick" imStndentenwerkBerlin e.B .,Berlin N. 24, Johannisstr . 1.

Redaktionsschluß der Akademischen Mitteilungen jeweils der
5. des betr. Monats. Es wird gebeten , die Beiträge pünktlich
einzusenden , da sonst Aufnahme nicht gewährleistet werden kann .

Die Schriftleitung .

Geschw . Schmid
Kaiserstraße 88

Nähe Marktplatz

Waldstraße 46
zwischen Amalien - u. Sophienstr .

11 — ’/
'
a 1 Uhr vormittags

4 — ‘/s7 Uhr nachmittags
Sonntags :

11 —Vjl Uhr vormittags
Herrenstraße Nr. 33

Beginn neuer Kurse

Qroßkopf

Billige Marken -Ski
mit Huitfeldbindung und 1 Paar Ski - AA
Stöcken . . . . komplett RM . 25 .—,

Sporthaus kreuncuieb Karlsruhe
Das führende Fachgeschäft

Z !!l!l!!l!llll!!l!l!!l!!!!!!l!!l>!ll!!!!ll!!!!!!ll!!!!!lll!!l!!l!ll!!!!!!l!ll!l!W !!l!!!l!llll!!l!!!!!l!!!!!!!!!!!l!!l!!l!!!!!!!!!!l!>!!!!!!!!!!!l!!l!lll!!!>!!!>>!!>!!!!!l!!!!>>!!>!>>>!!!!!!!!!!!!!!l!>!>>!!!!!!!!!!!!l!!!»>!»!>!>!l>!l!>!>»!!>!>!!!l!!l!!!!!!!!!I!!!!!!!!!!!!!!!,!!!j!!I!!!!„!!!!!!l!!>!!!!!!!W

u
Chemie

SMITH -HABER , Praktische Übungen zur Einführung in die Chemie . 3 . Auflage . Unter Mitarbeit von Dr . W . Feitknecht ,
(Bern) und Dr . H . W . Kohlschütter (Freiburg ) . Neu herausgegeben von Prof. V . Kohlschütter (Bern ) . XII , 132 S . Preisbrosch. 5 RM ., geb. 5,60 RM .
Das Buch ist im wahren Sinne des Wortes ein Laboratoriumsbuch . Es ist schon in zahlreichen chemischen Instituten zum unentbehrlichen Unter¬richtshilfsmittel geworden, und es wäre zu wünschen, daß jeder junge Fachgenosse Gelegenheit fände, das Buch durchzuarbeiten .

Chemie und PharmazieSTAUDINGER , Prof . Dr . H ., Tabellen zu den Vorlesungen über Allgemeine und anorganische Chemie “ . Unter Mitarbeit
von Dr . A . Hensle . VIII , 226 S . Preis brosch. 8,20 RM ., geb . 9 RM .
Sie sind, um es kurz zu sagen, mit ausgezeichnetem Verständnis ausgewählt, in jeder Beziehung lehrreich und zweckentsprechend . Die Ausstattungdes Buches ist dem vortrefflichen Inhalt angemessen. Prof. E. Mayer in der «Frankfurter Zeitung“.Für den Chemiker genügt es zu sagen, daß ihm hier ein vorzügliches Hilfsmittel für sein Studium geboten wird : die Tabellen bedeuten dieErfüllung eines Wunsches , den viele Chemiker schon lange gehegt haben . Prof. Dr . E. Hoh in der «Augsburger Postzeitung “.
ANTROPOFF , Prof . Dr . A . v . (Bonn) . Experimentelle Einführung in die Chemie . Zweite verbesserte Auflage . XVI , 108 S.mit vielen Figuren und Tabellen . Kartoniert 1,50 RM .
Aus der Praxis hervorgegangen, führt dieses Buch den Studierenden nicht nur in die experimentelle Arbeit ein, sondern macht auch g^nz besondersmit den theoretischen Grundlagen vertraut, wie es durch bloßes Studium eines Lehrbuches nicht erreicht werden kann.

Mathematik
HEFFTER , Prof . Dr . L . und KOEHLER , Prof . Dr . C . Lehrbuch der analytischen Geometrie . Band I : Grundlagen .Grundgebilde I . Stufe . Euklidische Ebene . Zweite wesentlich umgearbeitete und vermehrte Auflage . Preis brosch . 20 RM .,Halbleinen 21 RM . XVI , 477 Seiten . Mit 112 Figuren im Text . Band II : Geometrie im Bündel und im Raum.Mit 101 Figuren im Text . Gr. 8°, XII und 423 S . Geh . 10,60 RM ., geb . 13 RM .
Die Dozentenschaft urteilt :
Prof . Dr . Haupt , Erlangen : Das ausgezeichnete Lehrbuch von Heffter -Koehler pflege ich, schon in Rücksicht auf seinen eigenartigen,prinzipiell wichtigen Aufbau , ganz besonders zu empfehlen . Ich werde das in Zukunft umso lieber tun angesichts der wesentlichen Bereicherung,welche der erste Band in der zweiten Auflage erfahren hat. Prof . Dr . König , Jena : . . ist vorzüglich , sowohl durch die Auswahl und Reich¬haltigkeit des Stoffes, wie durch seinen systematischen Aufbau . Es ist dabei leicht faßlich für den Studierenden und durch seine flüssige Dar¬stellung genußreich zu lesen.
BALDUS , Prof . Dr . R ., Formalismus und Intuitionismus in der Mathematik . Preis 1 RM.Der mit feineren mathematischen Hilfsmitteln arbeitende Physiker und Ingenieur erhält hier neben dem Mathematiker und Philosophen eine Ein¬führung in neuerdings vielumstrittene Grundfragen des mathematischen Denkens .
BOEHM , Prof . Dr . K .s Begriffsbildung. 46 S . Preis 1 RM .Die Schrift sucht in die Axiomatik und insbesondere die dieses Gebiet betreffenden Arbeiten von David Hilbert einzuführen . Leicht faßliche Dar¬stellung und geschickt gewählte Beispiele gestalten diese Schrift sehr anregend.

Verlad Oo lraim s Ketrlsrulie {Il ^ ctesa )
KARL FRIEDRICH - STRASSE 14

. . . - l'IW -l-i 11"I i ! i|nillllHIHNIR)HIINNHIHHNili!M-!-i'i:NIHhiHNIHHn)IHIHWIHIIIINIIHIIIIHIHHIIINIIIIIIIIIIIIIIIHIHIHNIHIHRN)mHIIHIHIIIIIHnilimnNmiWHIIinillHHnilllll)IHIUHIIIHIHimiHIHIinilHHIiHIIHINnh
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das bekannte Fachgeschäft für :

Rasiermesser / Klingen / Rasiergarnituren
Taschenmesser / IWanicure etc .

Org a - JPri va t
mit Normaltastatur, 42 Tasten= 84Schrift¬
zeichen , Höhe 25 cm , Breite 32 cm , Tiefe
32 cm , Gewicht mit Brett u . Haube 11,9 kg.
1 Jahr Garantie . 14 RM . monatlich
Generalvertretung u . Fabriklager :
A . Ströb/e , Karlsruhe /. B .

Belchenstraße 40

Wo ?
erholt sich der Studiker nach dem Labor ?

Bei Papa Wind im Uf I N 11 T C K

Zähringerstr . 2 , 4Hlii .v . d. Hochsch .

Himmelheber & Vier
Kaiserstraße 171 — Telephon 1158

Spezialhaus für solide Herrenwäsche

empfiehlt den Herren Studierenden seinen
guten Mittag - und Abendtisch

Gaststätte zu den Vier Jahreszeiten

EDUARD SCHMITT

Waldstraße 24 - Telephon 3729

Alte Reparaturen . Ratenkaufabkommen

Goldwaren • Bestecke

ALFRED TRAUTMAN N
Telephon 3155

Ab 8 . Oktober beginnen wieder meine Kurse
Einzelunterricht täglich

Gefl . Anmeldungen Kapellenstraße 16 , Nähe Durlacher Tor

Telephon 2719 • Waldhornstr. 32
Fabrikation v. Wachsfackeln SPEZIALGESCHÄFT

fecht- , Mensur- , Parade - Artikel
Reparaturen undUmänderungen

PAUL RIEDLE

Restaurant

Altbekanntes Speiserestaurant
Gute bürgert . Küche bei mäßigen Preisen

Bestgepflegie Weine • ff . Hoepfnerbiere

Hermann Nied, Metzgermeister u .Gastwirt

Komplette Anlagen und sämtliche Einzelteile

Technische Beratung
Vorführung und Kostenvoranschläge
- --- - - gerne und unverbindlich -~r-

Ing . H . DUFFNER , Karlsruhe
Spezial - Geschäft führender Fabrikate

Markgrafenstraße 51 , beim Rondellplatz . — Tel . Nr . 1532 .

RADIO

Kaiserstraße 42

Neuhergerichtet

Guten Mittag - und flbendtisch
bei mäßigen Preisen

Restaurant
Zum ElefantenWM ■ Eigene Herstellung

11111 R . Pahr .
ribMk

W MW Detailgeschäft Kronenstr . 49

Ia SKI - Stiefel I Herren - u . Berufskleidung
RM . 36,— bis 44,— I Prima Laborantenmäntel RM . 5,—

in erstklassigen , reinwollenen Qualitäten.

Hosen : RM . 34, —, 27,—, 22,— , 19, —



30

Der

IXIT^ 0 ^Karl-WilHelm -Str.50
Telephon 4011

bietet den Herren Studierenden als ideales
Vierlokal angenehmsten Aufenthalt

Gute , preiswerte Küche , Kneipzimmer , Säle
für große und kleine Veranstaltungen

Hoepftter-Krim
das

Enalitütsvier !

| Eduard Eilige : : Karlsruhe |
11: Kaiserstr . 51 gegenüber der Techn . Hochschule : :
sss Telephon 3220 . Postscheck - Konto 10127 ; ;

8peisen Lie in der

ReformCaststätte
! • ; Zigarren , Zigaretten und Schreib - , Papier - und !i

Tabake in nur Zeichenwaren ,
■■■ ausgesuchten Qualitäten Büro - Bedarfs - Artikel ■■ Kaiserstraße 56 i Treppe

Zusammengestellte Essen • Feine Platten

Mäßige Preise • Kaffe • Radio

:j| Beste und billigste Einkaufsgelegenheit für ||
Hl die Herren Studierenden . | |

Ratenkaufab -
kommen der
Beamtenbank

UHREN u . GOLDWAREN

KARLJOCK
Kaiserstraße 179

MAISCH
wäscht Herrenwäsche

Telephon 3675

Studierende erhalten
20 % Ermäßigung
auf Bedienung

HERRENFRISIER¬
SALON WILHELM HAGER

KARLSRUHE , KAISERSTRASSE 53
gegenüber dem Portal der technischen Hochschule

KAFFEE BENZ
Kaiserstr . 25 • Telephon 4347 •

Erstklassige Konditorei - und
Backwaren
Feine Liköre und Südweine

Künstler -
Konzerte

Vornehmstes Familien - Cafe am Platze

Sehenswerte Innenausstattung

Treffpunkt der Akademiker
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FAHRICUR ^ ^ JC ^ JJ ^^e^ G ^
Telephon 5148 u . 5149 G0tt6S3 .U6r StP . 6 Alltohof Kursbeginn jederzeit

Gewissenhafte einwandfreie Ausbildung
Mäßige Gebühr

Weinbaus Qotel Karpfen
J . KOCH & SÖHNE • AM LUDWIGSPLATZ

NEUAUSGESTATTETE RÄUME
BESTGEPFLEGTE QUALITÄTS¬
WEINE • PILSNER URQUELL

Geovs Gthmwt / Dettkatenen
Kailerstraße 29 / Gegenüber der Hochschule / Telephon 2308

Spezialgeschäft in
Norddeutschen Wurst- und Fleischmare »

Spezialität: Karnicrlc Platten / Belegte Brötchen
Alle Sorten Käse

Deutsche und ausländische »Ute Sorten Weine i Südweine
Brantwcin und Likör / Kaffee / Ter / Kakao

Besuchen Sie den Auto -

Einen Erfolg
haben Sie mit einem Inserat

in den
„Akademischen Mitteilungen “

Für RM.
eine komplette

Skiausrüstung
bestehend aus : 1 Paar Ski , Esche,
fehlerfrei , mit guter Huitfeldbin -
dung, 1 Paar Stöcke , l Skihose aus
wollenem Skitrikot , blau, 1 Wind¬
jacke , wasserdicht imprägniert ,
1 Skimütze , 1 Paar Skistiefel ,
vom Guten das Beste, handzwiege¬
näht , 1 Paar Skisocken , I Paar
Fausthandschuhe und 1 Skischal

Sport -Müller
Waldstr. 45 Karlsruhe Telefon 228

VerlangenSie meine Wintersportlistekosten/ .

FRIEDR . HL/OS
Ohr c^ GSehenk

muß glatten-/ darf nützlich , Jäin. und Joll Qualität 'Jei
gsn., es biäudit nidtt teuer zu (eitu - ftlle diejs gigea-

JchajleaJindeaSia in. meiner reichen Auswahl
an. QsseksnX -Ki-tüiÄn. verewigt.SHifsn . fn®'

%r^dlarv,Cllaä, Dfryötall, Bronzen,“tinannoi ;
c]1Tajolikä ,

l^ Gno3n,,
‘I)aim3iitajeluän// Schirme,

ÄsasySTeijeartiM , Schmuck, SeidentaJehjeri ,
ftauShaltaptiUGl , cjaijch/-StändGplanipen ./

cEeetDagGn,%rfümerie / 'öoilettsarhKel /
- - Sacher u .S.to.

m

Berücksichtigen
Sie bei Einkäufen
die Inserenten der

„Akademischen Mitteilungen “

Tanz *
Institut

Voll rath
Kaiserstraße 235
(nächst der Hirschstraße )

Beginn neuerKurse
Einzelunterricht

Anmeldung jederzeit

m

j *t }t auftev j
\ HERREN-DAMEN
A 3 U6 END -SP0 RT

A BEKLEIDUNG

BEAMTE
UND ALTE
KUNDEN
OHNE

ANZAHLUNG

UE & DEN -ARTIKEL
k HEBREN - HÜTE 1

\ DAMEN - OJÄSCHE
DAMEN- STklDMPFE

^ABETT-u.TIS< HUJÄ
'
S(HE

TA TE PPI CH E
Av - G A R DINEN

l « ... . - 4»

Mttsche öMOwWMellMftk
MANNUCIM-02-2 PABADEPLATZ - NEBEN DER HAUPTPOST
KARLSRUHE KRONENSTR - WHCKE MARK6RAEENSTR

E . Büchle
Inh . W . BERTSCH Tel . 1957

Wandbilderschmuck,

Kunst - und Rahmenhaus

Karlsruhe i . B . , Kaiserstr . 132
im Padewet Getgenhaus Gartensaal

Bilder - Einrahmungen

Schrempp-Qaststätten
■■ - b 1- ColloSSeum

Größte Heilstätte Badens
für Hungrige und Durstige

Treffpunkt aller Studenten
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Erstklassige
Herrenmäntel
zu

48 , 65 , 75 , 95
RM .

nur bei

HAHN
Ratenkaufabkommen Kaiserstraße 54

pm, , n

Karlsruhe

Karlsruhe , Kaiserstraße 56 , Tel . 1226

Papierwaren sowie Büro - und

Karl Eug . Duffner

Studierende
billigste Preise

Rausch & Pester
Erbprinzenstr . 3 • Ruf 2678

Atelier vornehmer Photos
jeder Art und Größe
Prompte Bedienung
Erstklassige Ausführung

Unser neues Zweiggeschäft
in der Westlichen Kaiserstraße Mr. 221 ,
bei der Hauptpost

ist eröffnet
ALB . GLOCK & CIE ., KARLSRUHE

Fernruf 51

SPEZIRLHRUS FÜR PHOTOGRRPHIE
PROJEKTION ü . KINEMRTOGRRPHIE

: 89 Gegründet Kaiserstraße 221
1861 Fernruf 5110

Franz Schneider

Lieferung frei Haus

Fabrikation von feinsten
Wurst - und Fleischwaren

Karlsruhe i. B.
Hebelstr . 19 . Tel . 512

WIR MACHEN ES IHNEN LEICHT
Anzuge für Straße und Sport
Regenmäntel
Übergangsmäntel
Paletots
Winterulster dernste in Farbe . Form ,
Herrenwäsche Verarbeitung und Sitz

Stets das Beste und Mo -

ln riesiger Auswahl , in nur guten Quali¬
täten und zu billigsten Preisen finden Sie bei uns

5Außerdem gewähren wir Ihnen bei
Vorzeigung d.Studentenausweises
*/o R A B A T T auf unsere
sowieso schon billigen Preise

Der wi rlsc ha f 11 ic hen Lage Rechnung tragend ,
haben wir uns entschlossen , Ihnen alle Waren
bei bequemster Teilzahlung zu verkaufen

HÜLS & CO
GMBH - KAISERSTR . 26 ( Excelslor )
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